
Schulen messen sich im Tischtennis
VON KLEMENS ZIRNGIBL

STADTTEILE Das größte Tischtennis-
turnier der Mönchengladbacher
Schulen feiert seine 22. Auflage: Am
Montag, 14., und Dienstag, 15. De-
zember, wird erneut die Schule er-
mittelt, die sich für ein Jahr mit dem
Mixed-Team-Cup-Wanderpokal
schmücken darf. Gespielt wird je-
weils ab 12 Uhr in der Sporthalle des
Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Gymnasiums. Dafür haben
sich 102 Mannschaften, davon 72
Jungen- und 30 Mädchen-Teams,
aus insgesamt 14 verschiedenen
Schulen der Stadt gemeldet.

Der Wettbewerb wurde vom
Fachbereich Schule und Sport in
Zusammenarbeit mit der Volksbank
organisiert und hat zwei Haupt-
aspekte: die Festigung des Teamge-
dankens durch das Zusammenspiel
sowie die Förderung des Tischten-
nissports. „Wir hoffen, dass die Kin-
der und Jugendlichen über die
Schule den Weg zum Sport und von
da zum Verein finden“, sagt Wolf-

gang Rombey, Präsident des Stadt-
sportbundes. Denn „in Zeiten des
Internets und Turbo-Abiturs haben
es die Sportfelder, mal abgesehen
vom Fußball, einfach etwas schwe-
rer“, wie Raimund Pispers, Mitorga-
nisator des Turniers, erzählt.

Deshalb gibt es im Gegensatz zu
den Vorjahren auch eine Neuerung.
Jede teilnehmende Schule ist ab so-
fort auch dann startberechtigt,
wenn sie ausschließlich Jungen-

oder Mädchen-Teams stellt. In den
Jahren zuvor musste noch mindes-
tens eine Auswahl von beiden Ge-
schlechtern gestellt werden. Durch
die Erweiterung des Teilnehmerfel-
des ist es den Organisatoren gelun-
gen, dass sich auch dieses Jahr wie-
der alle Schulformen in vier Alters-
klassen im Tischtennis messen kön-
nen. Wer die Nachwuchssportler
dabei live erleben möchte, muss
keinen Eintritt zahlen.

Bei der Volksbank fand jetzt die Auslosung statt.  FOTO: DETLEF ILGNER


